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An jedem beliebigen Tag stammen 70 bis 80% des Stroms im östlichen Netz
Australiens [noch immer] aus Kohlekraftwerken.

Natürlich gibt es viele Gelegenheiten, bei denen Wind und / oder Sonne
sich zieren und absolut nichts an Energie hinzufügen. Das Gegenteil ist
jedoch nie richtig: Würden sich Kohlekraftwerke wie Sonnenkollektoren
und Windmühlen verhalten, würden die Australier mehr als die Hälfte der
Zeit frieren oder schwitzen und das womöglich auch noch im Dunkeln.

Vorgespiegelte Tugend funktioniert nicht mit gesundem Menschenverstand.
Die moderne Idee, dass die Welt bald auf fossile Brennstoffe verzichten
kann, besteht aus zwei Teilen kindlichem Unsinn und drei Teilen Hipster-
Heuchelei. [..~ im Trend liegende …]. Dieselbe Klasse, die hochtrabend
über die Übel von Treibstoffen auf Kohlenstoffbasis schwafelt, jetten
ziemlich glücklich [im Flugzeug] um die Welt und verbreiten ihre
angebliche moralische Reinheit in unsere Ohren.

Wäre Heuchelei eine Treibstoffquelle, hätten die Australier die
billigste Energie der Welt, wie Adam Creighton betont.

 

Wäre Heuchelei Energie, könnte das die Nation antreiben.

The Australian, Adam Creighton, 26. März 2019

Könnte Heuchelei als Energie für unser Landes genutzt werden, wären die
Energiekriege vorbei. Das Energie- „Trilemma“ wäre gelöst, Heuchelei
wäre zuverlässig (siehe jederzeit die Social Media Nachrichten),
erschwinglich (kostenlos) und verursachte nur geringe Emission
(besonders wenn sie schriftlich ausgedrückt werden). Neben der
Heiligkeit [des Papstes] ist dies eine große Kraft unserer Zeit.

Wir exportieren gerne Uran für andere, damit diese emissionsfreien,
zuverlässigen Strom erzeugen, aber rümpfen darüber unsere Nasen, anstatt
es selbst zu verbrauchen. Das Gezeter, wenn es darum geht,
Kohlekraftwerke abzuschalten und das sogar wenn es darum geht, damit
noch die Zeit zu überbrücken, bis die Batterietechnologie die
Zuverlässigkeit erneuerbarer Energien verbessert – das kommt rüber wie
pure Heuchelei.

Insbesondere Kohle und Eisenerz finanzieren auch unseren Lebensstil,
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indem wir erschwingliche Autos, Fernseher und Auslandsurlaube kaufen
können – quasi alle Waren und Dienstleistungen im Wert von 35 Milliarden
US-Dollar, die wir jeden Monat importieren.

Der bloße Hauch eines Verbots australischer Kohleimporte nach China, hat
den Dollar im letzten Monat um 1 Prozent nach unten gedrückt. Und China
ist nicht einmal unser größter Kunde. China hat im letzten Jahr für etwa
60 Milliarden Dollar thermische und metallurgische Energie [Kohle, Uran]
gekauft.

Die Bemühungen, die Adani Carmichael-Mine in Queensland zu verhindern,
die Energie für einkommensschwache Inder liefern würde, ist das spitze
Ende einer noch extremeren Bewegung, die durch Richard Marles, Labour
Partei als Gallionsfigur für die Absicht steht, den Markt für Kohle
[Abbau und Export] zusammenbrechen zu lassen.

[Adani ist ein indischer Großkonzern, für Rohstoffe, Logistik,
Agrobusiness und Energieversorgung. Adani hat einen Vertrag, Kohle
in Australien, „Carmichael-Mine“, Queensland abzubauen. Die
Finanzierung wird nach dem Aufruf des IPCC, keine Projekte der
fossilen Industrie zu unterstützen, in abgespeckter Form durch
Andani selbst finanziert. Es entstehen Arbeitsplätze im Bergbau, bei
der Eisenbahn und am Hafen. Die Umweltaktivisten wollen das unter
allen Umständen verhindern und verzögern alle möglichen
Genehmigungen mit ausstehenden Gutachten für Wasser, Umwelt,
gefährdete Vogelarten uvam. – Recherchen des Übersetzers]

Ohne Kohleexporte (und Eisenerz, das zweitwertigste) würde unsere
Währung zusammenbrechen. Die Nachfrage der Chinesen, Japaner und
Koreaner nach unseren Ressourcen untermauert die Nachfrage nach unserer
Währung, die unsere Exporteure wie BHP, Rio Tinto, Yancoal und Glencore
benötigen, um ihre Steuern, Löhne, lokale Lieferanten und Aktionäre zu
zahlen.

Ohne diese Steuern könnten Sie die für das Budget der für nächste Woche
geplanten Kürzungen vergessen, die ausschließlich auf einem
Einnahmenzuwachs der Exporteure der Nation beruhen.

Eine Welt, die mit erneuerbaren Energien betrieben wird, wäre ein
wissenschaftlicher und ökologischer Triumph, aber auch eine
wirtschaftliche Katastrophe für Australien, das – abgesehen von nicht
erkennbaren, dramatischen Innovationen – von den Exporten fossiler
Brennstoffe abhängig ist.

Wenn sich die Welt, wie im Pariser Abkommen von 2015 vorgesehen, von
fossilen Brennstoffen entfernt, wird unsere Währung, die bereits zu den
schwächsten der Ländern der westlichen Welt gehört, bis 2030 um weitere
6 Prozent fallen, so der Ökonom Warwick McKibbin.

„Die implizite Steuer für Australiens Exporte durch die CO2-Steuer
führt sowohl auf kurze als auch auf lange Sicht zu einem erheblichen



Verlust der Handelsbedingungen“, schreibt er in der neuesten
Brookings-Studie, in dem er ebenfalls auf einen Lohnrückgang von 2
Prozent hinweist.

So sonnig und windig Teile von Australien auch sein mögen, wir können
das nicht abfüllen und exportieren. Unser Know-how bei königlichen
Kommissionen, bei Regierungsanfragen und beim Kaffeezubehör – so
fortschrittlich es auch sein mag – wird voraussichtlich nicht in der
Nähe des 100-Mrd.-USD-Plus an Exporten fossiler Brennstoffe im
vergangenen Jahr heranreichen.

In der Zwischenzeit machen wir uns das Leben schwerer, indem wir mehr
erneuerbare Energie in unser Netz zwingen und gleichzeitig zuverlässige
Grundlast-Kraftwerke abschalten, ein Ansatz, der durch den australischen
Energieversorger AEMO im Dezember als „chaotisch“ beschrieben wurde.

Es ist kaum ein freier Markt mehr im herkömmlichen Sinne vorhanden.
Verzerrt durch staatliche und bundesstaatliche Vorschriften und
Eingriffe, zusätzlich zu den Konfusionen der drei großen
Einzelhändler – AGL, Origin und EnergyAustralia, letztere ein
Unternehmensbesitz aus Hongkong.

Regierungsziele für erneuerbare Energien haben „die Verbindung
zwischen den physischen Bedürfnissen eines zuverlässigen
Stromsystems und den wirtschaftlichen Anreizen der Marktteilnehmer,
die Energiekosten im Großhandel so niedrig wie möglich halten“,
gebrochen. Kapitalanleger haben das Stromnetz übernommen.

Befürworter erneuerbarer Energien argumentieren, Wind und Sonne seien
billiger als Kohle und Gas. Die Einzelhandelspreise sind jedoch in einem
Jahrzehnt real um 56 Prozent gestiegen, da der Anteil der erneuerbaren
Energieträger an der Energieversorgung auf etwa 16 Prozent (in
Südaustralien 55 Prozent) gestiegen ist. Korrelation ist keine Ursache,
aber irgendwann sollte sich die Dividende von dieser „billigen“
Stromquelle auf unseren Rechnungen zeigen.

Victorias Hazelwood-Kohlekraftwerk, das rund fünf Prozent des Stroms für
den nationalen Markt lieferte, wurde Anfang 2017 aufgrund einer
Entscheidung eines französischen Unternehmens, das von der französischen
Regierung kontrolliert wird, geschlossen.

Laut AEMO sind die Großhandelspreise für Strom in Victoria seitdem von
weniger als 40 USD auf 100 USD pro Megawattstunde gestiegen. Im Januar
dieses Jahres erreichten sie 250 Dollar pro Megawattstunde. Die Preise
sind in New South Wales um 100 Prozent und in Südaustralien im gleichen
Zeitraum um 86 Prozent gestiegen. (… würde Frankreich einer
australischen Firma erlauben, die Energieversorgung und -preise des
[französischen] Landes zu bestimmen?)

Das Kraftwerk von Liddell in NSW, ähnlich groß wie Hazelwood, wird im
Jahr 2022 geschlossen. Sein Eigentümer AGL sagt, die Preise würden davon
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unbeeinflusst bleiben und die Zuverlässigkeit werde nicht
beeinträchtigt. Lieferanten [Stromversorger] haben ein Interesse an
weniger Leistung und höheren Preisen.

Sogar den Behörden kann nicht vertraut werden. Anfang 2017 sagte
AEMO, dass die Schließung von Hazelwood „die Sicherheit des
Strommarktes Victoria nicht beeinträchtigen würde“. Im November wies
AEMO darauf hin, dass „das Risiko von Unterbrechungen der
Stromversorgung für den kommenden Sommer erhöht wäre … wenn keine
weiteren Schritte unternommen würden“.

Die eingeleiteten Schritte beinhalten Snowy 2.0, eine schicke, teure
Batterie, die Strom für etwa 140 Stunden liefert. Dieses Lieblings
Projekt der Regierung, eine Erweiterung des Snowy-Hydro-Systems
[Pumpspeicher…], ist weit davon entfernt, das Problem des Mangels an
zuverlässiger, kostengünstiger Stromversorgung zu lösen und hängt
von hohen Preisen ab.

Das Wasser wird den Hügel hinaufgepumpt, wenn die Großhandelspreise
für Strom niedrig sind, und wird abgelassen, wenn die Strompreise
hoch sind. Je höher die Preise sind, desto besser für Snowy und
seinen endgültigen Eigentümer, die Bundesregierung. Mit rund 6 Mrd.
USD, einschließlich etwa 2 Mrd. USD für die Aktualisierung des
Übertragungsnetzes, sind es drei Mal die Kosten eines neuen
emissionsarmen Kohlekraftwerks.

Es ist unwahrscheinlich, dass sich der gesunde Menschenverstand in der
Regierung durchsetzt, da die meisten Wähler den Schmerz noch nicht
fühlen. Die Stromausgaben machten 2017 – selbst nach einem Jahrzehnt der
Preiserhöhungen – 2,17 Prozent der Haushaltsausgaben aus. Das sind
weniger als Essensgerichte zum Mitnehmen mit 2,56 Prozent oder
Restaurants. Die Haushalte machten im vergangenen Jahr nur ein Viertel
des Stromabsatzes aus. Das Geschäft wird insbesondere durch die
Schwerindustrie gemacht. Leider wählen die nicht.

[Aber deren Angestellte!]

Von STT ein Beispiel für Industrielle Anbieter, die auf zuverlässigen
und unterbrechungsfreien Strom angewiesen sind, findet sich hier:
http://www.bundabergwalkers.com.au/ – Schwermaschinenbau, Bergbau und
Zuckerindustrie.

The Australian

[Bezahlsperre?]: The Australian
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